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ii 1 6 g e n ö f fi f d5 c i- i f f u 6 p ci n & f a 3.
($s Bat ein frommes ^5efen mid) erfrtgt;
3cß muft an unfern gSettag. benfien,
Zuft afaube, rr>ei£ es bem -H a C e ift b e r paftt,
per uns t^eCeoeuBeit unit fcBenfteu
~Zlnb eruft befteBft, baft allô Seute
Zmt ^dmu^erfanbe boten Beute.

2?iv ßraucßen bod} ben p a t u tu 3 e t g e v meßt,

loin «rir nadb unfern |J8erg,e« BCtcßen,

§riir Ttfpenluff xtnb fur ber giretßeit Sid}t
fgxn ^anfigeßet jum Jbimmef; fdptcften :

"5?iv neßmen unfer §ser% 31t TKatße
Ilud) oßne gietertagöigSan&ate

JUïeiu, es Unit fo t*>oß£, wenn auf ben §cßCag
JUt gdabt xtnb Sanb bie $Cocße« tönen
^Lnb fingen Bell xtnb froß: pas tft ber tgag
jîxutt panlieit, ^Sitten unb ^erfößne«;
"2?o roir, nxts xpanftte, feft erneue«
"5UtC' ans bes "gtïaferCanbes freuen."

"2?iv Baben trieC ,3x1 b a tt ft e n meßr xtnb meßr;
CSvtmt'rttncjûfefte raxtlditen, rtraßffe«;
"5?tv Baben xneC 31t bitten, t'ana. unb IcBroev;
pie gbanb bes $öcßfien möge iv>aCfen
Tllnb "g&txt) xmb %>d)ia% bes ^IngCticßs voenben
"Stttb" t cl> t xtnb ÄetC beut Reffte fenben. -p-

Eragifrit - Intnujrtjïtfrjî - rnnralirrft - rjtauttimjîtfdîrr CaßBsbBririjf.
(Steinen Soflegen an ben politifdjen 33tättetn geroibmet

Scadjbem bte gürften unb SDiplomaten auê ttjren ©ommerfttfcfjen
rofeber in ibre Siefibenjen jurücfgefetjrt ftnb, gebt aud) fn ber 33oIitif roieber
ein frtfdjerer SBinb, ben roir mit Stedjt alê fdjroül bejeidjnen fönnen. SBeit

entfernt, unfern Sefern bange ju macben, moflen mir nur ibre 2lufmertfam=
feit auf bie ©etöitterroolfen lenfen, bie ftd) afïentbalbeit juiammenjteben.

Sei Slruppenberoegungeit, roieroofjt fte gerabe jefet fjodjbebeutfam ftnb,
mufe man nicfjt immer an friegerifrbe ©reigniffe benfen; fo ift jum 93eifpief
bie Stnbäufung öon ©aünUerie in 93effarabien roabrfdjeinlid) nur barum er=

folgt, roeil man bort beffer 33lafe bat jum Slusflopfen ber 5ßferbebeden.

Smmerbtn, ber ©efdjetbte merft etroaê.
SDafe bie Italiener ibre Sllpini um ben 9}cont=©eniê fonjentriren,

roirb roobt, anbre ©rünbe nidjt auêgeidjloffen bem guten SBermutfj juju=
febreiben fein, ber jroifdjen Sturin unb S3arboneccfjta fabrijirt tuirb- 9lebn=

fidj berfjält eê ftcb mit ber Slnljäufung norbbeutfdjer ©eerförper in ©lfafe=

ßotyringen; man roiLT ben Söcannfdjaiten ju einem guten Strüpfdjen betreffen;
ober etroa SRutlj madjen ju ben beöorftebenben ©reigniffen. SBir öerratben

S3ei biefem Slnlafe fommen roir auf bte ©erüdjte bon freiwilligem.
SBieberabtreten beê ©Ifafe an granfreid). SBer fann an foldjen Unftnn
glauben? ©liafe roar ja gar nie redjt franjöfifdj. Slber Sßreufeen roar ja
aucb bei ber Shilling beê unbeutfcfjen 23olen bebülflidj. SDaê ift ganj roaê

anbreê. SDaê ftnb alte ©efdjidjten. SDie Sßolen foKen ©ott banfen, bafe

man fie genommen fjat. hingegen rooHen roir Scidjtê gefagt tjaben. SDie

©ünben ber SSäter rädjen ftdj oft biê in baê britte ©lieb. Unb nun gar
bie Gjedjen. SBer roirb benn öon biefen reben? S3ierfiebler unb JJcauê*

faEenfjänbler. Sfflcrbingê ift bie böbmifdje ©renje bië in» §erj î)eutfcblanbê,
biê faft öor bte %boxe Dîiirnbergê üorgeriidt, aber man mufe audj bte lefeten

Sharoatte nidjt gteid) io ernft nebmen, eê ift tjalt eine eigentümliche Slrt
Don greubenbejeugungen.

®ie gornauefabröerbote finb lebiglidj innerii SSerbältniffen jujufdjreiä
ben ; eê roaren jroar anno 18G6 unb 1870 Sluffüufe öon grudjt unb gourage
bie erften ernften 3eidjen, bafe eê loêgetjt, bodj ftnb roir fidjer, bafe biefemal
aHe gurdjt, roenn nidjt ganj etroaê llnerroarteteê eintritt, unbegrünbet ift.
©0 treten audj Sftinifterroedjiel meift nur ein, roenn einem ber ©erren bie

Uniform ju eng geroorben. ©in feiner Sopf fönnte freilidj audj fagen, eê

ift ifjm nidjt mel)r rootjl in ber £>aut.

S3on aufgegriffenen Spionen ift audj roieber faft täglidj bie Siebe.

SBierooljl roir bie ©adje beê eifrigften öerfolgcn unb unê roobl erinnern, bafe

öor ber ©djladjt öon Sônigêgrâfe ganj 33öfjmen unb granfen mit preufei»
fdjen Sanbfdjaftêmalent überfebroemmt roar uub bafe man ftdj nadjber un=
genirt ber Sift gerütjmt hat, io fönnen roir bocb unfere Sefer öerfidjern, bafe
biefemal bie öermeintlicben Spione nur fènnbelêgàrtner ftnb, bie in ben

nâcbftenê liiebcvjiireifeenben gcftungêroexfen ©emüfefulturen unb Dbftfpaliere
anlegen rooHen. Die ©ungerênotfj im öften, bie tenbenjiöfe SoHegen, bie
baê ©raê madjen bören, politifdj auêbeuten rooHen, bie Sluêbreitung ber
Siegetarianer 2c. k, ift einem Scotbftanb jujufcfjreiben; mau roiH SSeriudje
madjen, ob fid) bie SJcenfdjen nidjt mit ©ägfpänen unb am ©onntag mit
Sannjapfen abfüttern laffen. ©0 ftnb audj bie ©tnfübrung neuer SBaffen
unb bie beidjleunigte SSoHenbung flrateaifdjer S3al)ncn ber öebung ber ©ifen=
inbuftrie jujuidjreiben. ®aê tft öorläufig unfere Slnfidjt; roaê roir roeiter
benfen, behalten roir für unê. Si taeuisses! SDie S3erftimmitng ber SSatjern
gegen 93reufeen ift feine politifdje, fie berufjt auf bem Umftanb, bafe in
SSerlin nun aud) Snöbel unb ©d)uaberf)üpfel fabrijirt roerben. SßieHeidjt
eiferne Snöbel

SDaê leibigfte ßaüitel für ben 5ournaliften grofeen ©lt)Ië finb immer
bie gütftenjufammcnfünfie; roir fönnen unfere Sefer öerfidjern, bafe ber
beutfdje ffaifer nur barum fo lange fott roar, roeil man babeim gtipfen unb
tapejiren mufete. Unb roenn je etroaê Srnfteê baran ifi, bafe roegen Cffu=
pation S3elgienê ©djtitte getfjan roerben foHen, fo gefdjietjt biefe nur, um
ber franfen (Iljarlotte baê Srafebl einer Steoolution ju erfparen.

©cbliefelidj nod) ein SBort über bie Sjuoenöerfolgungen unb bie foge=

nannte rufftfdje ©raufamfeit. SlHeê ift S3erleumbung. Saifer Slleranbet
tjat lebiglidj einen ©afe beê ©ûattgeliumê praftifdj auêgefiifjrt: Sluguftuê
erliefe ein ©ebot in aHe Sanbe, bafe ^ebermann ftcfj fcfjäfeen liefe. 9îun mufe
eben 3eber bingeben. roo er bergefommen. Smmerbin roirb man unroiHfür=
lidj baran erinnert, bafe öor ber 33clagerung öon SJSariê ebenfaHê bie jroeifel=
fjaften 9cidjtfombattanten unb 9Ji iteffer auê ber bebrängten ©tabt entfernt
rourben.

Söcit einem SBort, roir Ijaben burdjauê feine Urfadje, an einen nabe
6eborffeljenben Srieg ju benfen bürfen aber feinen Sfugenblid aufeer Sldjt
laffen, bafe er fommen fann, elje man baran benft.

Politicus polygonalis.

Srf|üI^ratrrBff«n an ozn Bavft.
SDer ©cfjulpröfeft unb mit ber ©tabtammann
©inb Sircxjentjäuptlinge im fjieftgeu S3ann
Unb fudjen ber fKefruten jüngfte Sraft
gür bie erlafjmte fgiuê=S3ruberfdjaft.
©ie laben brum auf'ê beutige 33iuêfeft
SDer Sebrlinge unb S3rinjipiften 3îeft,
S^ebfl anbrer ©djuljudjt tafelfret jufammen
Unb fefeen über STifdj baê §erj in glommen.
2Jîef)liuppe unb ein STrünflein Sfcoft im Saig
Sft etftlid) für bgê S3ubenmaul genug,
SDann roirb bie 3ufd)rift feierlid) öerleien,
SDie jugebadjt bem ©eif'gen SSater bleibt,
Unb bie ein 3eber, ber hier ©aft geroefen,

SDceblüippenniberjengt mitunterfdjreibt.
©leid) jiefjt ein jeber Sunge ba öom Seber
Unb unterjeidjnet mit ber Sradelfeber,
©r roerbe S3etri Patrimonium
SDem fjeil'gen ©tufjl erobern roieberum.

gortgefjt nach 9îom bie finbifdje Slbreffe,
Unb balb barauf öerfünbiget bie treffe,
SDer ?3apft fjab' feinen ©egen unberroeilt
SDer 93rtnjiptften Seglidjem ertfjeilt.
9cun aber folgt bie Setjre fjinterbrein:
©0 ifjr nidjt roieber werbet Sinberlein,
Säfet eudj ber S3atifan nicfjt feltg fein.

>-3t)-<'

(5 i d g e n c> ssi i'ch e v "Witt- und Atanktclg.
Cs liât ein fvoinines Wel'en nrich evfaiit'
Ich nrnl) air ilirlerii ?:>ettag benlien,
Ich stäubt.', »veil es dein >t er tend e v paßt,
?ev ilirs Gelegenheit lviU l'che,tlie,r
A,rd enirst befiehlt, dal) alle seilte
I,ii Schiveizevtande beten Heine.

Wiv bvailche,r doch de>r a t i< ni z e i g e v liicht,
We,in iviv iiach nnsevn ?.>evgen bliclìei,.
^-üv ?ltpen.lntt nnb kiiv dev 5:veiheit -Nielit
C-in ^aiiligebet znin ,5nni,nel schiciìeii '

Wiv nehìnen unl'er.' >>eiz zil Rinthe
lìuch ohne feier tags Maiidate!

Allein, es lhnt so ivohl, '.veiin en-.f den Schlag
Ail Stadt und Land die Glocken tönen
And lingen hell' nnd tìoh: ,.Z>as ist dev Gag
Juin ?>etnlien, Witten und ^evtöhnen;
Wo iviv. ivas ivankte, fest ev, reuen
^liid iiiis des 'Vatei-landes fveueu."

Wiv habeir viel' zu d er n lì e n iiiehr.- nnd nrehv;
Ci ilNì'ìungskeste laillchteit, strahlten;
Wiv haben viel zn b i t t e it lang und l'chive^;
F^ie >>aitd des höchsten iiiöge ivalten
I!l,id Wlih nnd Schlag des Unglücks wenden
And Licht niid Aeil denr A o llie sendeir. -x-

Tragisch - humoristisch - morslisch - chauvinistischer Tagesbericht.
(Meinen Kollegen an den politischen Blättern gewidmet

Nachdem die Fürsten und Diplomaten aus ihren Sommerfrischen
wieder in ihre Residenzen zurückgekehrt sind, geht auch in der Politik wieder
ein frischerer Wind, dcn wir mit Recht als schwül bezeichnen können. Weit
entfernt, unsern Lesern bange zu machen, wollen wir nur ihre Aufmerksamkeit

auf die Gewitterwolken lenken, die sich allenthalben zusammenziehen.

Bei Truppenbewegungen, wiewohl sie gerade jetzt hochbedeutsam sind,

muß man nicht immer an kriegerische Ereignisse denken; so ist zum Beispiel
die Anhäufung von Cavallerie in Bessarabien wahrscheinlich nur darum
erfolgt, weil man dort besser Platz hat zum Ausklopfen der Pferdedecken.

Immerhin, der Gescheidte merkt etwas.
Daß die Italiener ihre Alpini um den Mout-Cenis konzentriren,

wird wohl, andre Gründe nicht ausgeschlossen, dem guten Mermuth
zuzuschreiben sein, der zwischen Turin uud Bardonecchia fabrizirt wird- Aehn-
lich verhält es sich mit der Anhäufung norddeutscher Heerkörper in Elsaß-
Lothringen; man will deu Maunschasten zu einem guten Tröpfchen verhelfen;
oder etwa Muth machen zu den bevorstehenden Ereignissen. Wir verratheu
Nichts.

Bei diesem Anlaß kommen wir auf die Gerüchte von freiwilligem
Wiederabtreten des Elsaß an Frankreich. Wer kann an solchen Unsinn
glauben? Elsaß war ja gar nie recht französisch. Aber Preußen war ja
auch bci der Theilung des undeutschen Polen behülflich. Das ist ganz was
andres. Das sind alte Geschichten. Die Polen sollen Gott danken, daß

man sie genommen hat. Hingegen wollen wir Nichts gesagt haben. Die
Sünden der Väter rächen sich oft bis in das dritte Glied, Und nun gar
die Czechen, Wer wird denn von diesen reden? Bierfiedler und
Mausfallenhändler. Allerdings ist die böhmische Grenze bis ins Herz Deutschlands,
bis fast vor die Thore Nürnbergs vorgerückt, aber mau muß auch die letzten

Krawalle nicht gleich fo ernst nehmen, es ist halt eine eigenthümliche Art
von Freudenbezeugungen.

Die Kornausfahrverbote sind lediglich innern Verhältnissen zuzuschreiben

; es waren zwar anno 1366 und 1870 Auskaufe von Frucht und Fourage
die ersten ernsten Zeichen, daß es losgeht, doch sind wir sicher, daß dießmal
alle Furcht, wenn nicht ganz etwas Unerwartetes eintritt, unbegründet ist.

So treten auch Ministerwechsel meist nur ein, wenn einem der Herren die

Uniform zu eng geworden. Ein feiner Kops könnte freilich auch sagen, es

ist ihm nicht mehr wohl in der Haut.

Von aufgegriffenen Spionen ist auch wicder fast täglich die Rede.
Wiewohl wir die Sache des eifrigsten verfolgen und uns wohl erinnern, daß
vor dcr Schlacht von Königsgrätz ganz Böhmen und Franken mit preußischen

Landschaftsmalern überschwemmt war uud daß man sich nachher uu-
genirt der List gerühmt hat, io können wir doch uusere Leser versichern, daß
dießmal die vermeintliche!, Spione nur Haudelsgärtner sind, die in den
nächstens niederzureißenden Festungswerken Gemiisekulturen und Obstspaliere
anlegen wollen. Die Hungersnoth im Osten, die tendenziöse Kollegen, die
das Gras wachsen hören, politisch ausbeuten wollen, die Ausbreitung der
Vegetarianer zc, ?c ist einem Nothstand zuzuschreiben; man will Versuche
machen, ob sich die Menschen nicht mit Sägspänen und am Sonntag mit
Tannzapfen abnittern lassen. So siud auch die Einführung neuer Waffen
und die beschleunigte Vollendung strategischer Bahnen der Hebung der
Eisenindustrie zuzuschreiben. Das ist vorläufig unsere Ansicht; was wir weiter
denken, behalten wir für uns. 8i taeuissss! Die Verstimmung der Bayern
gegen Preußen ist keine politische, sie beruht auf dem Umstand, daß in
Berlin nun auch Knödel uud Schuaderhiipfel fabrizirt werden. Vielleicht
eiserne Knödel?

Das leidigste Kapitel für den Journalisten großen Styls sind immer
die Fürstenzusammcnküufie; wir können unsere Leser versichern, daß der
deutsche Kaiser nur daruni so lauge fort war, weil man daheim gypsen und
tapeziren mußte. Und wenn je etwas Ernstes daran ist, daß wegen
Okkupation Belgiens Schritte geihan werden sollen, so geschieht dieß nur, um
der kranken Charlotte das Krakehl einer Revolution zu ersparen.

Schließlich noch ein Wort über die Judenverfolgungen und die
sogenannte russische Grausamkeit, Alles ist Verleumdung, Kaiser Alexander
hat lediglich einen Satz des Evangeliums praktisch ausgeführt: Augustus
erließ ein Gebot in alle Lande, daß Jedermann sich schätzen ließ. Nun muß
eben Jeder hingehen, wo er hergekommen. Immerhin wird man unwillkürlich

daran erinnert, daß vor der Belagerung von Paris ebenfalls die zweifelhaften

Nichtkombattanten und Mitesser aus der bedrängten Stadt entfernt
wurden.

Mit einem Wort, wir haben durchaus keine Ursache, an einen nahe
bevorstehenden Krieg zu denken dürfen aber keinen Augenblick außer Acht
lassen, daß er kommen kann, ehe man daran denkt,

l'olitious pol^lFoiilrlis.

S chülhradressen an den Papst.
Der Schulpräfekt und mit der Stadtammann
Sind Kirchenhäuptlinge im hiesigen Bann
Und suchen der Rekruten jüngste Kraft
Für die erlahmte Pius-Bruderschaft,
Sie laden drum auf's heutige Piusiest
Der Lehrlinge und Prinzipisten Rest,
Nebst andrer Schulzucht tafelfret zusammen
Und setzen über Tisch das Herz in Flammen,
Mehlsuppe und ein Trünklein Most im Krug
Ist erstlich für das Bubenmaul genug,
Dann wird die Zuschrift feierlich verlesen,
Die zugedacht dem Heil'gen Vater bleibt,
Und die ein Jeder, der hier Gast gewesen,

Mehlsuppen-überzeugt mitunterschreibt.
Gleich zieht ein jeder Junge da vom Leder
Und unterzeichnet mit der Krackelfeder,

Er werde Petri Patrimonium
Dem heil'gen Stuhl erobern wiederum.

Fortgeht nach Rom die kindische Adresse,
Und bald darauf verkündiget die Presse,

Der Papst hab' seinen Segen uuverweilt
Der Prinzipisten Jeglichem ertheilt,
Nun aber folgt die Lehre hinterdrein:
So ihr nicht wieder werdet Kinderlein,
Läßt euch der Vatikan nicht selig sein.
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